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Summa der Außgaben  
                 11. Extr. thuet 

 
          7246 fl. 34 kr. 2 hl. 

 
[fol. 58v] 

 
Einnamb vnd Außgab gegen  
  ein ander gehalten, bezaigt sich daß 
  mehrer außgeben als eingenommen worden, 
  so von der Haubtcasza wegen der starckhen 
  Waizenzufuehr anticipirt149 vmb 
  993 fl. 52 kr. 6 hl. 

 
Abrech- vnd Vergleichung 11tn Extracts 

 
Trüfft erstlicher Einnamb fl.   6252 41 kr.  4 [hl.] 
Vnnd aus der Haubtcasza zum Waizenkhauf 
  gegen Schein anticipirt 2/3  1500   
Hingegen die Ausgaben Sa. fl. 7752 41 kr. 4 [hl.] 
 
Resstirt also von obigen anticipirten Geltern, weills nit 
  völlig verschossen, in die Haubtcasza guethzemachen 
    R. fl.   506   7   2 
 

Sortten 
    2/3 Th.        fl.    500   
       mehr        fl.       6   7 kr.   2 hl. 

       fl.      506   7 kr.   2 hl. 
 
Des an heünt150 den 25. Octobris 1683 
  obermelte Sorten der Haubtcassa 
  zu rechts eingelögt worden, wirdet 
  attestiert  Georg Schmauß 

 
[fol. 59r] 

 
Der landtschafftliche Aufschlag hat 
  dise 14 Täg ertragen von verschlissenen 
  938 V. 1/8          
     469 fl. 7 kr. 4 hl. 

 
Ingleichem fir die neugeworbne 
  Völcker    469 fl. 7 kr. 4 hl. 
 
Vaßgroschen trüfft von verkhaufften 
  815 Ganzen vnnd 222 Halben 
  46 fl. 18 kr. 

                                                 
149 Lat.: vorausgenommen, vorweggenommen. 
150 Wie Anm. 49. 


